
OCHSENHAUSEN (sz) - Unter
der Leitung von Michael Alber
sind am Freitag, 27. September,
von 19 Uhr an das Orpheus-Vo-
kalensemble sowie der Pianist
Antonii Baryshevskyi im Bi-
bliotheksaal des Klosters Och-
senhasen zu hören.

Der Musikjournalist Jan Ge-
ert Wolf schrieb in seiner Re-
zension der jüngsten CD des
Orpheus-Vokalensembles:
„Die Interpretation des Chores
ist von einer perfekten und na-
türlichen Klangschönheit.“ In
diesem Jahr ist zusammen mit
dem Pianisten Antonii Barys-
hevskyi und wieder unter der
Leitung von Michael Alber die
Einspielung romantischer
Chormusik vorgesehen. Ab-
seits bekannter Pfade ist Alber
auf Chöre der Spätromantiker
Heinrich von Herzogenberg
und Josef Rheinberger gesto-
ßen, die zusammen mit Vokal-
quartetten von Johannes
Brahms im Bibliothekssaal er-
klingen. Heinrich und Elisa-
beth von Herzogenberg zählen
zu einflussreichen Freunden
von Johannes Brahms. Dass das
Ehepaar auch selbst kompo-

nierte, ist heute nur noch Ex-
perten bekannt. Als Münchner
Musikprofessor gehörte Rhein-
berger zu den erfolgreichen
Komponisten seiner Zeit, auch
ihn verband eine enge Freund-
schaft mit Brahms. 

Bei dem Orpheus-Vokalen-
semble handelt es sich um ei-
nen professionellen Chor mit
jungen Sängern, der sich regel-

mäßig zu Projekten an der Lan-
desakademie trifft. Antonii Ba-
ryshevskyi konzertiert regel-
mäßig an der Landesmusikaka-
demie, zuletzt begeisterte der
Meisterpianist bei der Interna-
tional Summer Academy of
Music. Er ist an diesem Abend
gemeinsam mit dem Vokale-
nemble und zusätzlich mit So-
lowerken von Heinrich von

Herzogenberg und Johannes
Brahms zu hören.

Romantische Chormusik 
Das Orpheus-Vokalensemble tritt am Freitag gemeinsam mit dem Pianisten

Antonii Baryshevskyi in Ochsenhausen auf

Das Orpheus-Vokalensemble und der Pianist Antonii Baryshevskyi geben am Freitag ein Konzert.
Sie spielen zurzeit auch eine CD ein. FOTO: STEFFEN DIETZE

Der Eintritt zu dem Chor-
konzert ist frei, um eine
Platzreservierung online
unter www.landesakademie-
ochsenhausen.de oder unter
Telefon 07352/911025 wird
gebeten.
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Michaelimarkt: Tradition
mit Charme
OCHSENHAUSEN - Der Mi-
chaelimarkt, der am kom-
menden Montag, 30. Septem-
ber, in Ochsenhausen statt-
findet, ist der zweitgrößte
Krämermarkt der Rottumstadt
im Jahreskreis und ein belieb-
ter Treffpunkt. Der Markt ist
aus dem Jahreskalender nicht
wegzudenken. Traditionell
kommen seit Jahren die Be-
sucher aus dem gesamten
Umland auf den Markt. Das
Angebot ist breit gefächert. Es
gibt Haushaltswaren, Tex-
tilien, Spielwaren, Holzofen-
backwaren, Süßigkeiten und
Bekleidung für den kom-
menden Herbst – von der
Unterwäsche bis zum Schal. 

Seite 6

Ein spezieller 
Therapieansatz
OCHSENHAUSEN - Zum 1.
November 2018 hat die staat-
lich anerkannte Sport- und
Gymnastiklehrerin sowie
Therapeutin Anja Martin in
Ochsenhausen ihr „Muench-
system Orthocenter Ochsen-
hausen“ eröffnet. Am Sonntag,
6. Oktober, von 11 bis 16 Uhr,
bietet sie Interessierten einen
Tag der offenen Tür. Seite 9

Das lesen Sie heute
●

ANZEIGE
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In Biberach starteten am Samstag die Oberschwäbischen Mannschaftswettkämpfe im Geräteturnen. Insgesamt 54 Mannschaften
aus dem Turngau Oberschwaben turnten in 5 Altersklassen um die Plätze. Der SV Tannheim konnte in diesem Jahr mit einer
C-Jugend und einer C-offenen Mannschaft ( Jahrgang 2005 und älter ) an den Start gehen. In der C- offenen Klasse konnten die
Tannheimer Turnerinnen überzeugen und sicherten sich an diesem Tag den ersten Platz vor der TG Biberach und der TS Fried-
richshafen. Jana Ritzel, Ann-Catrin Lingel, Selina Schütz, Viola Frank, Franziska Wiest und Wiebke Wirth zeigten die schönsten
und schwierigsten Übungen von den acht starteten Mannschaften. FOTO: SANDRA RITZEL

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre Redaktion

Gerd Graf aus Tannheim
schreibt: „Hermann Schädler
bei der Weinernte am sicher-
lich höchsten Rebstock Ober-
schwabens – einem „wilden
Spätburgunder“. FOTO: G. GRAF

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

Bruno Gerner schreibt: „Biobauer Felix Miller führte die Mitglieder des Gartenbauvereins Erlen-
moos durch seine Streuobstwiese und Niederstammkulturen und erklärte wie der Anbau und die
Pflege von Südfrüchten wie Pfirsiche, Aprikosen, Goji-Beeren und Kiwis im rauen oberschwäbi-
schen Klima möglich ist“. FOTO: BRUNO GERNER

Gebhard Schütz aus Kirchberg
hatte Besuch von einem Bunt-
specht. FOTO: GEBARD SCHÜTZ

Barbara Herr aus Rottum schreibt: „Bei diesem Apfelbaum der
Familie Ries in Hirschbronn ist reiche Ernte und so mancher
Apfelkuchen gewährleistet. FOTO: BARBARA HERR

Ingrid Dorn aus Erolzheim schreibt: „Kaum zu glauben, dass
diese Fichte am Sandweg in Erolzheim noch standfest ist – 
sie steht an einer Stelle, die sehr steil ist und fast nur aus
Sandboden besteht. Die Wurzeln hängen teilweise in der Luft -
ein wahres Kunstwerk zwischen Himmel und Erde“. FOTO: H. DORN
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343

Notdienst der 
Augenärzte

0180/1929350

Notdienst der 
Zahnärzte

01805/911610

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Sonnen-Apotheke, Biberach
Obstmarkt 5, 07351/9410
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Schloss-Apotheke, Warthau-
sen, Brauerstr. 3, 07351/17737

Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt
Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe

Tel. 07352/2266.
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Ehrensberg, Eichbühl, Eichen, Eichenberg, Ellwangen,
Englisweiler, Erlenmoos, Erolzheim, Füramoos,
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Rot an der Rot, Rottum, Sinningen, Spindelwag,
Steinhausen/Rottum, Tannheim, Tristolz, Wennedach,
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Einzelverkaufspreis EUR 0,26

OCHSENHAUSEN (sz) - Beim Kinderchor
SingsalaSing sowie dem Jugendchor Voice-
Lab der Landesakademie besteht ab Mitt-
woch, 25. September, für alle Kinder und Ju-
gendlichen, die Freude am gemeinsamen
Singen haben, die Möglichkeit, neu einzu-
steigen. Musikalische Vorbildung spielt da-
bei keine Rolle. Die Proben des Kinderchors

finden mittwochs von 16 bis 17.30 Uhr statt.
Alle, die sich für den Jugendchor interessie-
ren, können nach formloser Voranmeldung
mittwochs zu einer Schnupperprobe von 17
bis 20 Uhr kommen. Anmelden kann man
sich unter sekretariat@landesakademie-
ochsenhausen.de und telefonisch unter
07352/91100. Foto: Landesakademie

Chöre laden zum Singen ein

Selbstverkäufer-Baby-
Basar mit Kuchenverkauf
REINSTETTEN (sz) - Am 12.
Oktober von 10 – 12 Uhr bieten
im Gemeindesaal Reinstetten
Selbstverkäufer wieder alles
rund ums Kind für den Herbst
und Winter an. 
Die Tischreservierung beginnt
ab sofort bis zum 5. Oktober
beim Basarteam Reinstetten 
Info per Mail unter moni-
ka_adolph@t-online.de oder
Tel. 07352/941664 ab 18 Uhr
Jedem Verkäufer steht Platz für
einen Kleiderständer (muss
selber mitgebracht werden) zur
Verfügung. Die Tischgebühr

beträgt 10 Euro.
Verkauft werden darf alles rund
ums Kind Bekleidung, Spiel-
zeug, Fahrzeuge, Kinderwagen
usw. Aufbau ist von 9 – 10 Uhr,
Verkauf: 10 – 12 mit Kuchen-
verkauf. Die Tischgebühr und
der Erlös vom Kuchenverkauf
wird der GMS Ochsenhausen-
Reinstetten für Schulprojekte
gespendet.

Antje Licht ist neue 
Rektorin
OCHSENHAUSEN (sch) Die
Gemeinschaftsschule Ochsen-
hausen-Reinstetten hat eine
neue Schulleiterin. Seit Beginn
des neuen Schuljahrs führt
Antje Licht die Schule. Sie

wurde vom Regierungspräsidi-
um Tübingen Ende Juli für ihre
neue Aufgabe bestellt. Die 49-
jährige Grund- und Hauptschul-
lehrerin ist in Ochsenhausen
aufgewachsen und wohnt in
Biberach. Sie ist seit 2001 an der
Schule in Reinstetten tätig und
war zuletzt bereits Mitglied des
Schulleitungsteams. Antje Licht
hat die Nachfolge von Uwe Stark
angetreten, der im August 2018
als Schulleiter an die Freibühl-
schule nach Engstingen gewech-
selt ist. In der Zwischenzeit
wurde die Reinstetter Schule
von Konrektor Harald Denzel
kommissarisch geleitet. Antje
Licht wird nach den Herbst-
ferien offiziell in ihr Amt einge-
setzt.

Kurz notiert
●

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - An der Grund-
schule Ochsenhausen sind 50 neue Schüler
eingeschult worden. Der Chor der Grund-
schule eröffnete die Einschulungsfeier in
der Kapfhalle. Die Schulleiterinnen Ste-

schüler beteiligten sich mit Darbietungen
an der Feier. Schließlich durften die Erst-
klässler mit ihren Klassenlehrerinnen in
ihr Klassenzimmer gehen. Dort hatten sie
ihre erste Unterrichtsstunde. Foto: privat

phanie Albrecht und Silke Meyer begrüß-
ten die Schulanfänger und die Gäste. Das
Einschulungstheater vom „Löwen, der
nicht schreiben konnte“ wurde von den
Zweitklässlern vorgeführt. Alle Grund-

50 neue Grundschüler in Ochsenhausen

OCHSENHAUSEN (sz) - 60 Ministranten der
Seelsorgeeinheit St. Benedikt in Ochsenhau-
sen sind in der letzten Ferienwoche zu einer
einwöchigen Ministrantenfreizeit nach Bezau
in Österreich gefahren. Die Woche stand un-
ter dem Motto „Ab durch die Hecke – rein ins
Vergnügen.“ Die Ministranten beschäftigten
sich mit dem Thema Umweltschutz und
dachten darüber nach, wie aktuell etwas für
die den Menschen anvertraute Schöpfung ge-
tan werden kann. Neben Gottesdiensten und
Gruppenstunden zu dem Thema wurde auch
gebastelt. Die Ministranten gestalteten Insek-

tenhotels und Naturwebrahmen, dazu mehr
als 60 Blumen und Tiere. Auf einer Bergtour
mit Bergmesse am Diedamskopf gab es Statio-
nen, welche die Kinder und Jugendlichen zum
Nachdenken und Nachahmen einluden. Da-
mit das Thema Schöpfungsbewahrung wei-
tergeht und im Gespräch bleibt, haben sich
die Ministranten entschlossen, die Blumen in
Ochsenhausen, Bellamont und Steinhausen
zu verteilen. Diese stehen nun rund um das
Gemeindehaus, die Herz-Jesu-Kapelle, das
Pfarrhaus und auch im neuen Kreisverkehr in
Ochsenhausen. Foto: privat

Ministranten verteilen Blumen 

Motorsägenlehrgang Modul A
für Hobbysäger, Brennholz-
erwerber, Naturschützer, ......
mit Simon Wiedmann, am
Freitag 4. Oktober von 7.50 bis
16. 20 Uhr und Samstag 5.
Oktober von 7.50 Uhr bis 12
und 13 bis 16.20 Uhr im Schu-
lungsraum Feuerwehr Och-
senhausen, Untere Wiesen 15,
Kursgebühr: 130 Euro, Kurs-
Nr. 92162.
Mit diesem Kurs lernen Sie
die nötigen Grundlagen sowie
Kenntnisse über die Motorsä-
ge. Als Kursinhalte werden
unter anderem Sicherheits-
aspekte bei der Arbeit mit der
Motorsäge, Schnitt- bzw. Fäll-
techniken und Wartungs-
arbeiten an der Motorsäge
vermittelt.
Bitte unbedingt mitbringen:
Schnittschutzhose, Forsthelm
mit Gehör- und Gesichts-
schutz, Handschuhe, Forst-
schnittschutzschuhe/-stiefel
(alternativ: Stahlkappenschu-
he), funktionstüchtige Motor-
säge (inkl. Kettenbremse) mit
Kombischlüssel und Kraft-
stoff. Mindestalter beträgt 18
Jahre.

Kreativ-Malen für Senioren
Für Teilnehmer ohne und mit
Malkenntnissen mit Lilly
Meier am Montag 7. Oktober
und Montag 21.Oktober je-
weils von 14 bis 17 Uhr im
Atelier Lilly Meier, Bergstr. 26,
Rottum, Kursgebühr: 59 Euro

Kleingruppe, Kurs-Nr. 92184
Ihre Sinne genießen, im Farb-
rausch schwelgen, spielen mit
Materialien, liebe Erinnerun-
gen spürbar werden lassen,
Neues erfahren, Fantasie le-
ben, Spaß haben mit Gleichge-
sinnten. 

Original Thailändische Kü-
che - Kürbissaion auf Thai
Art
mit Pimphawan Ebinger am
Mittwoch 2. Oktober von 18
bis 22 Uhr in der Lehrküche
der Realschule, Im Herr-
schaftsbrühl 4, Ochsenhausen,
Raum 1.05, Kursgebühr: 26,00
€ (zzgl. Speisekosten werden
im Kurs abgerechnet), Kurs-
Nr. 92615
Es werden verschiedene milde
und scharfe Kürbisgerichte.
Rotes-grünes Kokos Curry mit
Fleisch und Garnelen, Chili-
Knoblauch-Kürbis mit Thai
Basilikum, Kürbissuppe mit
Hackfleisch und frischen
Gemüsesorten gekocht. Ge-
bratener Kürbis im Teigmantel
mit Erdnüsse Chilisoße. Der
besondere Geschmack wird
den Gerichten durch spezielle
Thai Kräutern und Thai Ge-
würzen verliehen. Auch ein
Kürbisdessert steht auf dem
Programm.

Bildungswerk Ochsenhausen e.V.
●

Es gibt noch frei Plätze

Anmeldung und Information
unter Tel.: 07352/202 893,
bildungswerk@t-online.de

Spannende Programme
für Jugendliche
OCHSENHAUSEN (sz) - Tech-
nik-Interessierte und For-
schungsbegeisterte ab der 5.
Klasse können auch im neu-
en Schuljahr wieder viele
spannende Angebote wahr-
nehmen. Von Roboterbau
und Bienenforschung über
Grundkurse im Program-
mieren bis zur kreativen
Welt eigener, herausfordern-
der Forschungsprojekte
reicht das Angebot des
Schülerforschungszentrum
Ochsenhausen in diesem
Schuljahr. 
Eine Übersicht über das
neue Programm gibt es auf
der Homepage des Gymnasi-
ums Ochsenhausen. Einge-
laden zum mitmachen sind
aber auch alle Interessierten
von anderen Schulen. Die
Angebote sind alle kosten-
los. www.gymnasium-och-
senhausen.de 

SFZ-Ochsenhausen
●

OCHSENHAUSEN (sz) - Am
Samstag, 28. September findet
von 10 bis 13 Uhr in der Kapf -
Turnhalle in Ochsenhausen ein
Baby- und Kinderartikelbasar

statt. Zum Verkauf kommen
Herbst- und Winterkleidung für
Kinder, Umstandskleidung,
sowie alle Artikel „rund ums
Kind“. Annahme der Waren ist

am Freitag, 27. September von 16
bis 17.30 Uhr. Wer etwas ver-
kaufen möchte, erhält eine Kun-
dennummer unter Tel. 07352/
9388136 und 07352/ 923592.

Baby- und Kinderartikelbasar
●

Alles rund ums Kind
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REINSTETTEN: (siw) Enga-
gierte freiwillige Sammler der
Bundeswehr und der Reservis-
ten wurden ins Neue Schloss
nach Stuttgart eingeladen und
vom Landesvorsitzenden des
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge Guido Wolf für
ihren selbstlosen Einsatz bei
der letztjährigen Haus- und
Straßensammlung geehrt. Un-
ter der Regie des Beauftragten
für die Zusammenarbeit mit
der Bundeswehr Oberstleut-
nant Christoph Schwarz, zeich-
nete Justiz- und Europaminis-
ter Guido Wolf 43 Sammlerin-
nen und Sammler mit Ehrenna-
deln aus. Von der
Reservisten-Kameradschaft
Reinstetten erhielt Helmut Bai-
er die Ehrennadeln in Weiß-
gold für 28 Jahre Sammeltätig-
keit. In den letzten fünf Jahren
hat Baier im Durchschnitt
6.500 Euro gesammelt und hat
an Pflegeeinsätzen auf den
Kriegsgräberstätten in Belgien
und Frankreich mitgearbeitet.

Die höchste Auszeichnung
des Volksbundes erhielt der
Vorsitzende der Reservisten-
Kameradschaft Reinstetten,
Peter Kasper. Minister Guido
Wolf zeichnete Kasper mit dem
Goldenen Ehrenkreuz des
Volksbundes aus, die Urkunde
hierzu ist vom Präsidenten des
Bundesverbandes Wolfgang
Schneiderhan ausgestellt und
wurde im Landesverband Ba-
den-Württemberg, laut deren
Geschäftsführer, bisher nur
dreimal verliehen. Peter Kas-
per, der seit 1974 die RK leitet,
hat 45 Jahre lang ununterbro-
chen gesammelt. ist maßgeb-

lich beteiligt an der Organisati-
on der jährlichen Haussamm-
lung durch 35 freiwillige
Sammler aus den Reihen der
Kameradschaft, welche die
Sammlung in Ochsenhausen
mit Teilorten, Gutezell-Hürbel,
Erlenmoos mit Teilorten und
Ringschnait und Rissegg
durchführen. In den 45 Jahren
kam ein Gesamtergebnis von
387.500 Euro zusammen, im
Jahr 2018 waren es allein 22.044
Euro, wobei Kasper als flei-
ßigster Sammler mit einem
Einzelergebnis von rund 8.000
Euro beitrug.

Die Arbeit des Volksbundes
unterstützt der Vorsitzende

der RK auch mit Arbeitseinsät-
zen auf Kriegsgräberstätten im
Ausland, wie 2015 in Lommel in
Belgien, 2017 in Niederbronn
im Elsass und 2018 in Berru in
der Champagne, gleichzeitig in
seiner Funktion als Komman-
doführer. Ferner pflegt er mit
den Kameraden der RK die
Kriegsgräberstätte im benach-
barten Gutenzell mit Gräbern
von 25 deutschen Soldaten, die
im April 1945 dort gefallen sind.
Auch die Gedenkfeiern zum
jährlichen Volkstrauertag ge-
staltet er mit, wo in fünf Orten
das Kranzkommando mit Re-
servisten in Uniform gestellt
wird.

Peter Kasper erhält die höchste
Auszeichnung des Volksbundes

Minister Guido Wolf überreicht das Goldene Ehrenkreuz 

Minister Guido Wolf bedankte sich bei Peter Kasper für sein
überaus tatkräftiges und langjähriges Engagement, überreichte
ihm die Ehrenurkunde und heftete ihm das Goldene Ehrenkreuz
des Volksbundes an seine Uniform. FOTO: SIEGFRIED WESPEL

Oberstetten (sz) - Der Ober-
stetter Schützenverein lädt
auch dieses Jahr wieder zu sei-
nem beliebten Laienschießen
ein. Bei dieser Veranstaltung
haben alle, die nicht im Schieß-
sport aktiv sind, die Gelegen-
heit, einfach und unkompli-
ziert ihre Fähigkeiten am Luft-
gewehr auszuprobieren. 

Das gilt nicht nur für Laien,
sondern auch für Schützen, die
nicht mehr aktiv an Wettkämp-
fen teilnehmen. Ein weiterer
Aspekt der Veranstaltung ist
natürlich der gesellige Teil, der
sich meist schon aus der Grup-
pen- bzw. Mannschaftsbildung
und dem gemütlichen Beisam-
mensein im Schützenhaus er-
gibt. Die Spielregeln sind die
gleichen wie in all den Jahren
zuvor. Es werden Mannschaf-
ten aus mindestens fünf Perso-
nen gebildet, sind es mehr Teil-
nehmer, so werden nur die fünf
Besten gewertet. Geschossen
wird fünfzehn Mal auf Schei-
ben, jeweils 1 Schuss pro Schei-
be und auch dabei werden an-
schließend nur die zehn besten
Scheiben gewertet. Teilneh-

men darf jeder, der in den letz-
ten fünf Jahren an keinem Run-
denwettkampf oder Meister-
schaft teilgenommen hat und
mindestens 12 Jahre alt ist. Es
wird wieder verlockende Prei-
se für die besten Mannschaften
und auch Pokale für die zehn
besten Schützen geben. Aber
nicht nur die Sieger werden ge-
ehrt, bei der Preisvergabe be-
kommt jede anwesende Mann-
schaft einen kleinen Preis. An-
lässlich des 25. Laienschießen
gibt es in diesem Jahr einen zu-
sätzlichen Preis. Die Mann-
schaft mit den meisten Teil-
nehmern erhält zum Jubiläum
einen interessanten Sonder-
preis.

Einladung zum
Laienschießen

Schützenverein Oberstetten lädt ein

Das Schießen startet am Mittwoch, 16. Oktober. FOTO: B. GERNER

Die Schießzeiten sind von
Mittwoch, 16. Oktober bis
Freitag, 18. Oktober und
Montag, 21. Oktober bis
Donnerstag, 24. Oktober
jeweils ab 19 Uhr. Die Schei-
benausgabe erfolgt bis 21.30
Uhr. Die Siegerehrung findet
am Samstag, 2. November,
um 19.30 Uhr statt. 

ANZEIGE



Der Michaelimarkt, der am
kommenden Montag, 30.
September, in Ochsenhausen
stattfindet, ist der zweitgröß-
te Krämermarkt der Rottum-
stadt im Jahreskreis und ein
beliebter Treffpunkt.

OCHSENHAUSEN - Der Markt ist
aus dem Jahreskalender nicht
wegzudenken. Traditionell
kommen seit Jahren die Besu-
cher aus dem gesamten Um-
land auf den Markt. Das Ange-
bot ist breit gefächert. Es gibt
Haushaltswaren, Textilien,
Spielwaren, Holzofenbackwa-
ren, Süßigkeiten und Beklei-
dung für den kommenden
Herbst – von der Unterwäsche
bis zum Schal.

Sie brauchen einen Hut oder
Hosenträger? Oder einen dicke
Wollmütze für die kalte Jahres-
zeit. Auf dem Marktplatz zwi-
schen der Bahnhofstraße und
der Rottumbrücke finden Sie
unter Garantie das Gewünsch-
te. Für jedes Alter und für jeden
Geschmack. Kinderspielzeug,
vom Plastikbagger bis zu einer
kompletten Ritterausrüstung,

Süßigkeiten für die Jüngeren,
Wolle, Socken und Zubehör für
die „Stricklieseln“, Knopfzellen

und Kleinwerkzeuge für den
Hobbybastler. Jeder kann also
fündig werden.

Tradition mit Charme 

Die Stände reichen bis an die Rottum in Ochsenhausen.

Sonderveröffentlichung

MICHAELIMARKT OCHSENHAUSEN 30|09|2019

Das Wort Erzengel ist aus
dem Griechischen abgeleitet
und heißt, frei übersetzt,
Oberengel oder Führungsen-
gel. Im Christentum wurde
bis ins Mittelalter von vier Er-
zengeln gesprochen.
Der heilige Michael wurde
seit der siegreichen Schlacht
auf dem Lechfeld am 10. Au-

gust 955 zum Schutzpatron
des Heiligen Römischen Rei-
ches und später Deutsch-
lands erklärt.
Märkte in Ochsenhausen gibt
es seit dem 2. Oktober 1606.
Damals hat der Kaiser Och-
senhausen das Marktrecht
zugesprochen und den Mon-
tag als Markttag festgelegt

o e o t de c ael a t?Woher kommt der Michaelimarkt?Woher kommt der Michaelimarkt? 

Die Auswahl ist groß und vielfältig. FOTOS: ARCHIV

schwäbische.de/veranstaltungen
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HÜRBEL - Die Hürbler Vereine
haben den zahlreichen Besu-
chern ihres Dorffests einen er-
lebnisreichen Sonntag beschert.
Bei angenehmen Temperaturen
boten die Organisatoren an je-
der Ecke ihres Dorfs ein attrakti-
ves Programm für Jung und Alt.
Standen im vergangenen Jahr
das mittelalterliche Lagerleben
und die Biberacher Gaukler im
Mittelpunkt, so war es heuer die
Falknerei Garuda mit ihren aus-
gebildeten Greifvögeln. 

Beim Freiflug der Tiere ka-
men die Zuschauer ins Staunen
und waren begeistert. Etliche
Besucher waren aber auch skep-
tisch, als sie Eule, Falke, Bussard
oder Weißkopfadler auf der
Hand hatten. Viele Fragen rund
um die Falknerei wurden an die-
sem Tag gestellt und von den
Falklnern gerne beantwortet.

Los ging das Fest bereits um 6
Uhr morgens mit dem Kinder-
trödelmarkt und dem großen
Flohmarkt. Hier konnten die Be-
sucher in Ruhe stöbern, feil-
schen, „Rares für Bares“ erwer-
ben oder einfach nur durch die
Straßen schlendern. Wobei es

später am Vormittag zeitweise
mit gemütlichem Schlendern
vorbei war: Die Veranstalter
schätzen die Zahl der Besucher
auf 4500 bis 5000. Die umlager-
ten die 140 Flohmarkt- und die
30 Handwerkerstände regel-
recht.

Früher war es mühevoll
Der beliebte Handwerkermarkt
wurde dieses Jahr bis in den

Schlosshof ausgedehnt. Die alte
Handwerkskunst wie Schmie-
den, Seilerei, Schnitzen, Floris-
tik, Spinnen, Stuhlflechterei,
Schnapsbrennerei, Schmuck
aus Edelstahl, Filzerei und Mos-
terei mit frisch gepresstem Süß-
most aus der Hand-Spindelpres-
se und vieles mehr konnte an
vielen Stellen bestaunt und er-
lebt werden. Die alte Handwerk-
skunst lebte hier wieder auf.

„Ich hätte nie gedacht, dass die
Arbeit früher so anstrengend
war“, sagte ein Zuschauer vor
der alten Schmiede, wo ein
Schmied mit einem schweren
Hammer gerade ein glühendes
Eisenstück bearbeitete. „Heut-
zutage kann sich niemand mehr
vorstellen, wie schwer die Ar-
beit früher war – nur mit den
Händen, ohne viele Maschi-
nen“, fügte dieser Gast nach-

denklich hinzu. 
Auch das Kulinarische ließ

an diesem Sonntag keine Wün-
sche offen. Es wurden alle den
Einheimischen bekannten, un-
verfälschten Gerichte und auch
vegetarische Speisen angebo-
ten, wie es sich für ein schwäbi-
sches Dorffest gehört. 

Auch Spiel und Showtanz
Der Spielplatz des Kindergar-
tens hatte an diesem Tag eben-
falls geöffnet und zweimal gab
es im Schlosshof Showtanzein-
lagen. Für die musikalische Um-
rahmung sorgten unter anderem
das Duo Alpin, das Original Rot-
tumduo sowie die Band IN-VI-
Music. Zwei Drehorgelspieler
durften bei diesem Flohmarkt
natürlich nicht fehlen.

Die Organisatoren wünsch-
ten sich im Vorfeld ein Fest für
die ganze Familie und das ist
dieses Dorffest in Hürbel auch
geworden.

Flohmarkt, Falkner und fetzige Musik
Die Attraktionen beim Dorffest in Hürbel kommen bei den Besuchern gut an

Bei den Flohmarkthändlern herrschte genauso gute Stimmung wie unter den Besuchern. Zeit-
weise waren die Stände regelrecht umlagert. FOTO: FERDINAND LEINECKER

Viele weitere Bilder gibt’s
unter www.schwäbische.de/
dorffest-huerbel im Internet
zu sehen.

Von Ferdinand Leinecker
●

ROT AN DER ROT (sz) - Der
Schwäbische Albverein, Orts-
gruppe Rot an der Rot lädt ein
zu einer Wanderung zur Ge-
sundheitslinde nach Ratzen-
ried. Am Sonntag, 29. Septem-
ber, treffen wir uns um 13 Uhr
in der Ökonomie in Rot. Wir
fahren gemeinsam nach Rat-
zenried zum Parkplatz bei der
Kirche. Von dort wandern wir
auf dem Panoramaweg Nr. 8

zur heilsamen Linde, einem
Naturdenkmal und Kraftort.
Die Tour bietet imposante
Aussichten auf die Voralpen-
landschaft. Weiter gehen wir
vorbei am Schlossweiher zur
Burgruine Altratzenried.
Schlusseinkehr ist in Ratzen-
ried beim Parkplatz. Gehzeit ca.
2 Std. Wanderführer Kunz Josef
und Paula. Wenn Sie Fragen
haben Telefon: 08395/1386.

Schwäbische Albverein
●

Wanderung nach Ratzenried

2OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Mesner der Region Ochsen-
hausen/Iller treffen sich am
Montag, den 7. Oktober, 19 Uhr
in der Kapelle St. Anna in

Mühlberg. Dort halten wir eine
Andacht und schauen uns den
Erntedankaltar an. Zur Einkehr
sind wir dann Gäste im Gast-
haus Adler in Spindelwag. 

Treffen in Mühlberg
●

Mesnerstammtisch in Mühlberg

OCHSENHAUSEN (sz) - Anton
Kramer und seine Wirtshaus-
musikanten spielen am Sonn-
tag, den 29. September ab 18
Uhr wieder im Gasthof Adler

auf. Es musiziert die Gruppe
Steirisch Pur mit Steirischer
Harmonika, Gitarre und Bari-
ton, sowie den Russ Brothers
aus Mettenberg. Eintritt frei.

Ochsenhausen
●

Wirtshausmusik im Adler

ANZEIGE
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RINGSCHNAIT (sz) - Kinder-
und Familiengottesdienste sind
eine tolle Sache, wenn man mit
Kindern den Glauben feiern
will. Was aber, wenn nur selten
Kinder- oder Familiengottes-
dienste stattfinden können? Auf
welche Weise kann es einer
Kirchengemeinde gelingen, den
Kirchenraum und den Gottes-
dienst am Sonntag mit wenig
Aufwand für Familien ein-
ladender und ansprechender zu
gestalten? Der Abend zeigt dazu
konkrete und kreative Beispiele

auf und lädt dazu ein, gemein-
sam ins Gespräch zu kommen.

Leitung: Sabine Laub und
Björn Held (Dekanatsfamilien-
beauftragte). Termin: Montag,
30. September, 19.30 Uhr im
Kath. Gemeindehaus Ring-
schnait (Schulweg 9). Kosten:
keine. Anmeldung bis 29. Sep-
tember erwünscht bei der
Dekanatsgeschäftsstelle Biber-
ach, Tel. 07351/8095400, deka-
nat.biberach@drs.de. Kurz-
entschlossen sind ebenfalls
willkommen.

Ideenwerkstatt Kirche
●

Gottesdienst für die ganze Familie 

Ochsenhausen (sz) - Noch im
ausgehenden Schuljahr 2018/
19 erreichte eine frohe Kunde
die Realschule Ochsenhausen.
Für hervorragende Arbeit auf
den Gebieten der Berufsorien-
tierung wurde der RSO zum
dritten Mal in Folge das BoriS-
Berufswahl-Siegel verliehen.

Dieses Siegel wird gemäß
den Richtlinien der IHK an
Schulen verliehen, die in he-
rausragender Art und Weise
die Berufliche Orientierung in
der Schule vorantreiben und
das Thema mit Herzblut leben.
Maßgebliche Faktoren sind
hier die Verankerung und die
Dokumentation im Schulcurri-
culum, das Pflegen von Bil-
dungspartnerschaften sowie
eine breite Akzeptanz im Kol-
legium, sich dieser Thematik in
vielen Fächern anzunehmen.

Über die Vergabe entschei-
det eine unabhängig besetzte
Fachjury aus Schule und Wirt-
schaft, welche im Vorfeld die
Ausführungen der Schule prüft
und dann zu einem Audit an
die Schule kommt.

Im Oktober 2018 begann mit
dem Ausfüllen des Kriterien-
katalogs das Sichten und das
Zusammentragen sowie das
Ausfüllen des Fragebogens.
Am Ende stand dann auf knapp
30 Seiten, welche verschiede-
nen Aktivitäten in den vergan-
genen 5 Jahren an der RSO in
Bezug auf die Berufsorientie-
rung unternommen wurden.

Zum Audit im April 2019

wurden dann Eltern, Lehrkräf-
te, Schüler und Schulleitung
von einer 3-köpfig besetzten
Fachjury zu den Ausführungen
im Fragebogen ausführlich be-
fragt. Danach hieß es bis Juli
auf die Juryentscheidung war-
ten, was angesichts der geleis-
teten Arbeit von allen Beteilig-
ten gar nicht so leicht war.

Umso größer war die Freu-
de, als dann der entsprechende
Telefonanruf kam: „Herzli-
chen Glückwunsch – Ihr habt
es wieder!“

Für die Realschule Ochsen-
hausen ist es bereits die dritte
und damit höchste Zertifizie-
rungsstufe. „Wir freuen uns,
dass trotz erhöhter Vorgaben
des Bildungsplans auch diese
Stufe wieder gemeistert wur-
de.“, freut sich Schulleiter
Frank Eckardt, der selbst eini-
ge Jahre lang die Aufgaben des
BORS-Beauftragten an der
Schule wahrgenommen hatte.
„Aber allein kann das niemand
stemmen.“

Deshalb wurde zu Beginn
des vergangenen Jahres das
Amt des Berufsorientierungs-
Beauftragten maßgeblich er-
weitert. An der RSO sind nun 2
Lehrkräfte mit Anrechnungs-
stunden mit der Berufsorien-
tierung beschäftigt. Auch das,
so Schulleiter Eckardt, sei in
Zeiten knapper Ressourcen bei
weitem keine Selbstverständ-
lichkeit - aber „Das Sicherstel-
len der Anschlussfähigkeit an
unsere Abschlüsse ist uns hier

an der RSO ein zentrales Anlie-
gen.“

Das sah wohl auch die Fach-
jury so, die allen am BO-Pro-
zess Teilnehmenden (BO-
Lehrkräfte, Schulleitung, El-
ternvertreter und auch Schüle-
rinnen und Schülern) im Au-
ditbericht ein hohes
persönliches Engagement at-
testierte.

Das Berufswahlsiegel gilt
nun bis 2024. „Aber wir wer-
den uns jetzt nicht auf den Lor-
beeren ausruhen“, so die ein-
hellige Meinung der beiden
BO-Lehrkräfte Claudia Waibel
und David Schmidt, „der Au-
ditbericht gibt uns Hinweise,
an was wir weiterarbeiten kön-
nen“. Und SL Eckardt ergänzt:
„Da unsere Ausbildungsland-
schaft in einem stetigen Wan-
del begriffen ist, müssen auch
wir unsere Konzepte den Ge-
gebenheiten ständig anpassen,
damit wir hier nicht den An-
schluss verlieren. Unser Be-
streben ist, zusammen mit un-
seren Schülern und deren El-
tern eine zeitgemäße Perspek-
tive für die Zeit nach der
Realschule zu entwickeln.“

Eine gute Gelegenheit, dies
zu tun, bietet der alljährlich an
der RSO stattfindende Berufs-
infotag am 21. September. Hier
können sich Schüler und deren
Eltern bei mittlerweile über
100 Ausstellern über die aktu-
ellsten Berufsbilder und deren
Perspektiven vor Ort informie-
ren.

Bild von links: Martina Doleghs (IHK Ulm), BO-Lehrkraft der RSO Claudia Waibel, BO-Lehrkraft
der RSO David Schmidt, Juror Michael Scheiffele, Schulleiter Frank Eckardt, Alexander Urban
(IHK Konstanz) FOTO: PHOTODESIGN ARMIN BUHL;NEU-ULM

Realschule Ochsenhausen freut sich
über BoriS-Berufswahl-Siegel

Zum dritten Mal in Folge

OCHSENHAUSEN (sz) - Im
Kurs werden von Josef Dor-
nacher, Standardtrainer beim
TSC-schwarz-weiss Ochsen-
hausen, Grundschritte in den
Standard und lateinamerikani-
schen Tänzen erlernt. Ziel-
gruppe sind erwachsene Paa-
re, gerne auch m / w / d paar-
weise. Wer nach 6 Terminen
Lust auf mehr hat, kann naht-
los zu einem der wöchentlich

(Di.-Mi.) oder monatlich (Do)
stattfindenden Tanzabende
hinzukommen.

Kursbeginn am Mittwoch 9.
Oktober, 20 – 21:30Uhr, Kurs-
ende 20. November in der
Kapfhalle in Ochsenhausen
(Nebeneingang /Rückseite).
Kursgebühr 92 Euro pro Paar.

Anmeldungen bitte an
e-mail: TSC-schwarz-
weiss@web.de

Tanzsportclub „schwarz-weiss“ 
●

Tanzkurs – Einsteiger – 
Standard-Latein

TANNHEIM (sz) - Die Kath.
Kirchengemeinde Tannheim
feiert am Sonntag, 29. Septem-
ber, ihr alljährliches Gemein-
defest. Das Fest beginnt um
10.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St.
Martin. Danach besteht die
Möglichkeit zum geselligen
Treffen beim Mittagessen im
Dorfgemeinschaftshaus. Musi-
kalisch umrahmt wird das
Mittagessen in bewährter
Weise vom Musikverein Tann-
heim. Nutzen Sie die Gelegen-

heit, die Küche kalt zu lassen.
Nach dem Mittagessen kön-
nen Sie sich am reichhaltigen
Kuchenbuffet bedienen und
bei Kaffee und Kuchen gemüt-
lich unterhalten. Nachmittags
werden der Schulchor der
Grundschule Tannheim und
Turner des Sportvereins
Tannheim auftreten. Für die
Kinder wird ein umfang-
reiches Programm mit Bas-
teln, Schminken, Kasperl-
theater und Rollenrutsche
angeboten. 

Kath. Kirchengemeinde St. Martin
●

Gemeindefest in Tannheim

TANNHEIM (SZ) - Lesen Sie
gerne? Dann möchten wir Sie
einladen zur Bücher-Börse am
Sonntag, den 27. Oktober von
13 – 16 Uhr im Gemeindehaus
St. Martin in Tannheim. Brin-
gen Sie Ihre gut erhaltenen
Bücher mit, oder kommen Sie

einfach so zum Stöbern,…
nehmen Sie neuen Lesestoff
mit nach Hause. (Romane,
Krimis, Sachbücher, gerne
auch Kinder- und Jugend-
bücher). Zur Stärkung gibt es
Kaffee und Kuchen. Wir freu-
en uns auf Sie.

Frauenbund Tannheim
●

Einladung zur Bücher-Börse am 27.
Oktober in Tannheim



Zum 1. November 2018 hat die
staatlich anerkannte Sport-
und Gymnastiklehrerin sowie
Therapeutin Anja Martin in
Ochsenhausen ihr „Muench-
system Orthocenter Ochsen-
hausen“ eröffnet.

OCHSENHAUSEN - Die Franchi-
se-Unternehmerin für das mo-
derne Schmerzmanagement
„muenchsystem“ hat ihre Aus-
bildung direkt bei Bernhard M.
Münch in Allmendingen erhal-
ten. Bernhard M. Münch, ge-
lernter Physiotherapeut, hat
aufgrund der Schwerstbehin-
derung seiner Tochter mehre-
re Kliniken und Reha-Zentren
auf der ganzen Welt besucht,
um ihr bestmöglich helfen zu
können und dabei unter-
schiedliche Behandlungsmög-
lichkeiten kennengelernt. 

Er entwickelte selbst dieses
Therapiesystem, das zur Kor-
rektur des Stütz- und Bewe-
gungsapparates dient und
sehr erfolgreich ist. Seit dieser
Zeit reisen Menschen auf die
schwäbische Alb, um sich von
dem erfolgreichen Therapeu-
ten helfen zu lassen. Dieser hat
sich sein System marken- und
urheberrechtlich schützen las-
sen und gibt sein Wissen nur

direkt an qualifizierte Thera-
peuten eins zu eins weiter.

Anja Martin, die nach ihrem
Studium beim schwäbischen
Turnerbund und im städti-
schen Kurbetrieb Bad Wurzach
als Sport- und Gymnastikleh-
rerin tätig war, nutzte ihre
Freizeit, um sich bei Bernhard
M. Münch ausbilden zu lassen.

Dort erlangte sie nach mehr-
jähriger Zeit den Status „Or-
thopaedactor“ und freut sich,
dass sie nun Klienten nach

dem speziell entwickelten
Therapiesystem behandeln
darf.

In einem ausführlichen Erstge-
spräch erfolgt zunächst ein-
mal eine Statusabfrage, um
den Klienten und seine Proble-
me ganzheitlich zu sehen.
„Meine Zielgruppe sind unter
anderem Menschen, die unter
jahrelangen Beschwerden et-
wa. „Rücken“ nicht die ge-
wünschte Schmerzfreiheit er-
reicht haben“, berichtet Anja
Martin, die überzeugt ist, auch

Langzeitklienten mit ihren Be-
wegungs- einschränkungen
helfen zu können. 

Erste Erfolg kann sie schon ver-
buchen und verweist auf eine
gute Erfolgsaussicht. „In der
Regel reichen vier bis sechs Be-
handlungseinheiten von circa
einer Stunde, um den Klienten
Beschwerdefreiheit zu vermit-
teln“, erzählt sie. Als Orthopae-
dactor renkt sie nicht„Knochen
ein“ sondern korrigiert durch
die speziellen Druck-Zug Tech-
niken und Behandlungsabläufe

den Bewegungsapparat. Die
Klienten bekommen dafür spe-
zielle Übungen für den Alltag,
die sie an jedem Ort durchfüh-
ren können.

Anja Martin ist stolz, in Och-
senhausen die einzige Anbiete-
rin für diese Behandlungsmög-
lichkeit zu sein und bietet am
Sonntag, 6. Oktober, von 11 bis
16 Uhr, Interessierten die Mög-
lichkeit, bei einem Tag der of-
fenen Tür, einen Einblick in die
erfolgreiche Behandlungsme-
thode zu erhalten.

Ein spezieller Therapieansatz

Anja Martin führt seit knapp einem Jahr das „Muenchsystem Orthocenter Ochsenhausen“. FOTOS: PRIVAT/MICHAEL MADER

WERDE 
UNSER FAN
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EROLZHEIM (sz) - Unter dem
Motto „HerbstzeitHose“ prä-
sentieren die zwei Tonis der
Waschhausvereinigung am
Samstag, 12. Oktober 2019 um 20
Uhr in der Mehrzweckhalle
Erolzheim ihr passendes Pro-
gramm zum Eintritt in die dun-
kle Jahreszeit.

Die kalten Nächte zwingen
den E-Bike Akku allzu schnell in
die Knie, dafür lädt man seinen
eigenen Akku am besten mit ei-
nem Smoothie auf. Und beim
Grabrichten auf Allerheiligen
ist man schnell versucht, die
vielen Blätter mit dem Laubblä-
ser vom Grab zu fegen, wäre da
nicht das Laubbläserverbot. Die
langen Nächte steigern auch
wieder die Lust auf behagliches
Wohnen und lassen so manchen
Wunsch nach neuen Möbeln
keimen. Auch eine neue wärme-
re Hose wäre im Herbst ange-
bracht, stellt jedoch für Käufer
und Verkäufer eine enorme He-
rausforderung dar. 

Mit vielen neuen und be-
kannten Liedern lädt die
Waschhausvereinigung wieder
einmal nach Erolzheim ein und
versucht, Sie für ein paar hu-
morvolle sorglose Stunden
dem tristen Alltag zu entrei-
ßen.

Und sollten Sie noch zögern,
so fragen Sie Alexa, die gibt Ih-
nen sicherlich den Rat: „Dau
sott ma schier gar na gau“ (Da
sollte man eigentlich hinge-
hen). Karten sind ab sofort im
Rathaus Erolzheim, Bürgerbü-

ro zu den Öffnungszeiten so-ff
wie Restkarten an der Abend-
kasse (ohne Gewähr) erhält-
lich. Der Eintritt beträgt im
Vorverkauf 10 und an der
Abendkasse 12 Euro.

Der Vorverkauf endet am
Donnerstag vor der Veranstal-
tung um 19 Uhr. Eine Reservie-
rung der Karten ist nur bei ei-
ner Vorabüberweisung mög-
lich!. Für das leibliche Wohl ist
mit kleinen Snacks gesorgt. Ge-
mütliche Atmosphäre durch
Bistrobestuhlung.

Königlich priviligierte
Waschhausvereinigung

Unter dem Motto „HerbstzeitHose“ laden
die zwei Tonis am 12. Oktober nach Erolzheim ein

Die Waschhausvereinigung freut sich auf ihren Besuch. FOTO: PR

EROLZHEIM (sz) - Am Freitag, 27. September, um 19:30 Uhr
findet im Katholischen Gemeindehaus in Erolzheim der
Vortrag „Nepal – armes Entwicklungsland mit reicher Kul-
tur“ statt. Benedikt Schädler, gebürtiger Erolzheimer und
pensionierter Oberstudienrat aus Laupheim, hat mehrfach
Nepal besucht und in Manthali, einer Kleinstadt circa 130
Kilometer südöstlich der Hauptstadt Kathmandu, Ent-
wicklungshilfe geleistet. Er gibt mit Bildern einen Einblick
in das bunte Alltagsleben Nepals, die dortige exotische
Kultur und seine persönliche Tätigkeit an den höheren
Schulen des Ortes. Eintritt frei, um eine Spende für die
Schulen in Manthali wird gebeten. FOTO: B. SCHÄDLER

Nepal – armes
Entwicklungsland mit

reicher Kultur

DANGEL BAU GMBH
Mietpark

Bedienerausweis für:

„Hoch hinaus - aber sicher!!“

Unser Schulungszentrum
NEU! 

Arbeitsbühnenvermietung

Baumaschinenvermietung

                     Baumaschinen 

Kranverleih | Minibagger 

Arbeitsbühnen | Spezialbühnen 

Unterflurbühnen

• Arbeitsbühnen
• Teleskopmaschinen/Teleskopstapler
• Erd- und Straßenbaumaschinen

Arbeitsbühnenvermietung

Baumaschinenvermietung

Falkenblick 5 | Tel. 07358 924559
88410 Bad Wurzach-Oberschwarzach  www.rundumdenbau.com

Mietpark

Michael Bleichner
Dipl. Forst.Ing. (FH)

Grün Team GmbH
Eberhardzell / Hummertsried
Fon: 07358/96199-0 · Fax: -19
info@gruenteam.net · gruenteam.net

 Pflanzarbeiten
 Rasenneuanlage
 Gartenpflege

Fasanenweg 21   ·   88410 Bad Wurzach
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Angebote
aus der Region

www.mh-schemmerhofen.de

Schemmerhofen · Tel 073 56 . 31 25

Schemmerhofen

Fassadenrisse?
Algen?
Fassadensanierung aus

kompetenter Hand!

maler 

hof fmann
 zuverlässig · kompetent · fair 

Uhrmacher im
Unruhezustand

lässt auch IHRE Uhr wieder 

richtig ticken.

- Hol- und Bringservice

- Kostenvoranschlag gratis

- Reparatur mit Garantie

Achim Rolletschke
Tel. 07351 5779291


